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Ar. 3

Rechts : Aus dem „Calendrier des bergiers" dem älte-
sten Schweizer Kalender, erschienen 1497 in Genf. Bild-
liehe Darstellung der Planeten und der Tage, die sie
beherrschen. Jeder der sieben Planeten soll eine besonders
starke Wirkung in einem der zwölf Zeichen des Tier-
kreises ausüben. Man nennt diesen Zeitpunkt „sein Haus".
Wie der Holzschnitt deutet, hat die Sonne nur ein Tag-
haus im Zeichen des Löwen. (Der Mond besitzt nur
ein Nachthaus im Krebs.) Die übrigen Planeten haben

Tag- und Nachthäuser. Mars 2. B., der den Menschen
feindliche, der Feuergott schon der Babylonier (Flam-
menzeichen) lenkt den Dienstag (franz. Mardi). Sein

Taghaus liegt im Skorpion, sein Nachthaus im Widder.
Rechts unten: Wie der Basler „Hinkende Bote" vor
zwei Jahrhunderten „zu Nutz dem gemeinen Mann"
sich empfahl.

„Die (Erbe ift Hein, fie febroimmt auf ben AJogen
bes BJelten-Dceans wie ein Bläschen, bie (Erbe ift
Hein." 60 fchreibt bei' fjinfenbe Bote oon Biois im
2Baabtlanb oor bunberi 3abren unb fährt fort:
„2)en greunb oon bem Sreunbc trennen über bei
Heinen (Erbe Ströme. Sie (Erbe ift grofc." 2Bie grojj
toar fie ben Alenfchen einftmals, toie gebeimnisootl
unb toeit. 3um Alärchen formte fid) bie Aachricht,

Stam .s>i»fciik» bitten
3)er $rt<g! @olattge. ber ßrteg mit feinem traurigen (Befolge in einem îanbe Çcrrfd>t, feuf-
jet ber (Butgefinnte nad> «nb wenn ber ^rieben ba ift, oergifjf man fo leidet ber

nötigen (Erforberntffe um ihn lange ju unterhalten. Sfßann werben bie SDtenfcfjen fing genug
fetjit, um fo eittanber ju bel;anbclu, bah $reunb am anbern finbe, unb gegenfeitige
Q3eglücfung ftd) alb Angelegenheit unb 3^ecf Aller offenbaret?

(Aus dem Berner Hinkenden Boten 3831)

bie oon UKenfcb ju SAenfd; fid) weiter trug unb fid)
an beffen Bbantafie, ber tlrfraft alles Scböpferifcben
näbrte. Sfalenber, toie bat fid) bein ©efiebt geglättet.
(Ein naeftes 3ablenblatt bift bu für oiele nur getoor»
ben, bas, bat es fie gemahnt in ben Bapierforb
roanbert.

(Einft loucbfeft bu sum Bolîsbud), su 3eiten als
bie Sîunft bes Bücberbrucfens jung unb ein Buch bas
Brioiteg oon wenigen ßeuten mar. 3m Anfang
fpracbft bu bureb bas Bilb. 2Bie mir als Rinber bas
Alphabet erlernten, inbem man uns 3um Bilb bas
SDBort in Haren Settern fefete, fo malte man oor 3
bis 400 3abren sur 3abl, sum 2ßort befonbere
3ei(ben:

3n fjols gefebnitten manbert ba ber 3Konb erft
maebfenb, ooller merbenb unb sulefel im Sterben.
Bilblicb ift ber 3abreslauf ber Sonne im ïierfreis
nom SBibber su ben gtfeben bargeftellt. Sie Sîircbe
ruft mit tnapp gejeidjneter ©eftalt ber Jjeiligen su
hoben geften. Saneben ftebt ber Bauer 3cid)en, bie
ihm beuten, mann bie befte 3eit 3um Säen unb
sum fßflansen ift.

So 30g einem Boten gleich ber Kalenber halb ins
Heinfte fjaus. Aeben Bilbern, SBorten ber Beleb"
rung, trug er foltbe ber (Erbauung unb ersäblte 3abr
für 3abr, toas in anberer Herren ßänber oor fid)
ging, mar ben meiften Btenfchen alfo sugleid) 3«i*
tung. Seine Aacbricbt binfte bintenbrein.

Biel AJabrbeit fterft in feinen Blättern, Scher3
unb heitere Befd)aulid)teit. SBenn mir ben Sprüchen,
Anefboten folgen, fo toirb uns manches haften blei»
ben, bas beute gilt mie oor bunbert unb smeibun-
bert 3abren.

(Bildbericht von Hans Kassel-)

"ASTRO METEOR OLOGICUM,
(R ••

f?rologif§c0 Hahrbi#/
Uorfmttti

©le ?ç?u^fmafFungcn con 4.Helfta/
©ctoltCcr/ oon Sltidcrm'i,Ten / Jtrüg unb ^ecrbemLlSuffcn/

Srucfit' unb Unfrudttbaifdt/ (b fleh In botn <pmeinen SBcitMuff/
Jt)5rr«n un» ®(ligm<KÎi«»Ç){Hui

M. DCCXXXVI.
(Srelgnen unb begeben mW>ten/ jufamt einer furpen unb teahr»

f haften w* (n tem abwiefftnen 173 Miirt 173s
I;ui tme (iff m iurojw/fbn» (ereù:»ijie

nn<rr. ä<n,' u » tu Hntei Hut i
SOTlt foitberem Sleiß jlißmmen «mögen / unb pj Uli») bem gemeinen

SBami/ tvcldtr flriffrrc JGoiif tu faufft-n nid: t mmage nuitium
Cgtibsiflflrn mafl au Den Sag gelben/

3>ir<tl

2(irthonit!m©orgmatm, gcitanbfber #imfciibc;;5otf.

H

I 2pafcl/ jn Vetiegimg jvp...... ^omub oon VT7ed;cl fei. Wittib.

<1 rem
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Leckts: /Kus llem „Lalencîrier às berAiers" <jem àlre-
sten 8ckevei?er Klalenàr, erschien«» 1497 in Lent. kill-
licke Oarstellun^ «ter I'Inneten nn<l Lei Lie sie
bekerrseken. lccler <ier sieben Planeten soll eine kesonclers
starke Wirkung in einem Ler v.rvolk Teicken <ies l'ier-
Kreises ausüben. dvlan nennt Liesen Xeitziunkt „sein Ilaus".
Wie Ler llolv.scknitt Leutet, liât Lie 8onne nur sin I'aA-
kau» im Lleicken Les l.övven. (Der IvlonL besitzt nur
ein kiacktkaus im llrebs.) Oie übrigen Planeten linken
'LaA- unìl Liacktkäuser. klar» k., tier tien iVlenscken
keintilieke. tier kcuerAott sckon <ler Labvlonisr sklairi-
inenreieken) lenkt clen Dienstag skranv. IvlarLi). 8sin
La^kaus lie^t im 8korpion, sein dlacktkaus im WiLLcr.
Leckt» unten: Wie tier Lasier „llinkenLs Lots" vor
e.cvei lakrkuntlerten „?.u dlutr ciem gemeinen kvlanit"
sick empkskl.

„Die Erde ist klein, sie schwimmt auf den Wogen
des Welten-Oceans wie ein Bläschen, die Erde ist
klein." So schreibt der Hinkende Bote von Vivis im
Waadtland vor hundert Iahren und fährt fort:
„Den Freund von dem Freunde trennen über der
kleinen Erde Ströme. Die Erde ist groß." Wie groß
war sie den Menschen einstmals, wie geheimnisvoll
und weit. Zum Märchen formte sich die Nachricht,

Vom Hinkenden Boten
Der Krieg! Solange, der Krieg mit seinem traurigen Gefolge in einem Lande herrscht, sens-

zet der Gutgesinnte nach Frieden; und wenn der Frieden da ist, vergißt man so leicht der

nöthigen Erfordernisse um ihn lange zu unterhalten. Wann werden die Menschen klug genug
seyn, um so einander zu behandeln, daß Jeder ein Freund am andern finde, und gegenseitige
Beglückung sich als Angelegenheit und Zweck Aller offenbaret?

s/kus Lern kerner IlinkenLen Loten i8zl)

die von Mensch zu Mensch sich weiter trug und sich

an dessen Phantasie, der Urkraft alles Schöpferischen
nährte. Kalender, wie hat sich dein Gesicht geglättet.
Ein nacktes Zahkenblatt bist du für viele nur gewor-
den, das, hat es sie gemahnt in den Papiertorb
wandert.

Einst wuchsest du zum Volksbuch, zu Zeiten als
die Kunst des Bücherdruckens jung und ein Buch das
Privileg von wenigen Leuten war. Im Anfang
sprachst du durch das Bild. Wie wir als Kinder das
Alphabet erlernten, indem man uns zum Bild das
Wort in klaren Lettern setzte, so malte man vor 3
bis 400 Iahren zur Zahl, zum Wort besondere
Zeichen:

In Holz geschnitten wandert da der Mond erst
wachsend, voller werdend und zuletzt im Sterben.
Bildlich ist der Iahreslauf der Sonne im Tierkreis
vom Widder zu den Fischen dargestellt. Die Kirche
ruft mit knapp gezeichneter Gestalt der Heiligen zu
hohen Festen. Daneben sieht der Bauer Zeichen, die
ihm deuten, wann die beste Zeit zum Säen und
zum Pflanzen ist.

So zog einem Boten gleich der Kalender bald ins
kleinste Haus. Neben Bildern, Worten der Beleh-
rung, trug er solche der Erbauung und erzählte Jahr
für Jahr, was in anderer Herren Länder vor sich

ging, war den meisten Menschen also zugleich Zei»
tung. Seine Nachricht hinkte hintendrein.

Viel Wahrheit steckt in seinen Blättern, Scherz
und heitere Beschaulichkeit. Wenn wir den Sprüchen,
Anekdoten folgen, so wird uns manches haften blei-
den, das heute gilt wie vor hundert und zweihun-
dert Iahren.

(LilLberickt von Klans Lasser)

Das ist.-

stwlogWcs UahrblO/
Darinnen

Die Vuhtmassunqen von deßJahrs 4-.Zetten/
Gewitter / von Zittgernl'-ssm / Krieg und MerbenS-l-kuffen/

Frucht-und Unfruchlbaifttk/ so st» in dun gemeinen W-lllau?/
auffd-eZahr/nachunser« Herren un» «>ii,m-cher«Geb»ri

Oeexxxvi.
Ereignen und begeben möchten/ zusamt einer kurtzen und wahr»

s hassten Beschreib»,,»4/was in dem àioffenel, 17z f. und »7Z5
hui »»»hti M Eiiroim/fon» .ach«d<rInfach,i>/,,Hatt

«>>4-m,g<n, u s i» stntm i>u»t

Mit sonberem Fleiß zusammen gezogen - und zu yliltz dem gemeine»
Mann/weicher giZistrc Agence >u kauffen nie! l vermag / min jam

Sechzigsten mahl an den ^ag g.'geden/
Durch

AltthonillmSorgmann, qcnandtderHinckrudr-Bott.

»

Vase!/ In Vcneg.mg u»»->->.«unad vonMechclsei. N?'Nik.

rkn
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Links: Alter „Bauernkalender".
Ein seltenes Büchlein, erschienen
im Jahre 1700 zu Zürich, ein
Vorläufer unseres Taschenkaien-
ders. Die Zahlen, fehlen. Für
Analphabeten bestimmt, spricht er
in schwarz und rot gedruckten
Zeichen. Links unten: Auf glaub-
würdige Nachricht bauend, erzählt
der „Appenzeller Kalender" anno
1774. von diesem; Meerfräulein,
das im vergangenen Wintermonat
zu Rouen in Frankreich gezeigt
worden sei. Rechts unten: Na-
turgeschichte im alten „Appen-
zeller Kalender"

$>ie JÇwffnung beffrer
warnt fornmt fic?

@ie fragt nad) beffern ïeuten -
wann fontroen fie?

(1836)

£) i e 03 ii cb e r » 9? a r r e n. @ei fein £f?arr unb

ittadje ben îitel »ernünftig, etwa fo, bafi jeber gleidj
nterft, wad im Q3udje ftecft. 2)ad iff gar altoäterifd)
unb iängfl au« ber SDfobe. 3® weniger matt weiß,
wad bu eigentlich willft, beflo mefjr ©enie traut man
bir ju. 3«'» ©jrentpel ed fame bid) bie poetifdje 9fofb*
burft an, unb giengen ein £Hii?ctib ©lien non Oßerfen,

Dîeimen u. bgl. ooit bir, fo barffl bu ja nicht barüber

fdjretben: poetifdje 93erfuche, ober: ©ebidjte, ober fo

wad. @onbern bu fdjreibfl etwa: Ofofenfnofpen, 9feU

fenblätter, Sulipanen, ©p&eufränje, S3eild>enfränje,
ober fo <3fi bir bad ju gemein? Dfutt fo fdjreib: JP>cu=

blunten, ober poetifdicr ilVäutertbee, ober ©djneeballen,
@trof;fuber, furj, je toller je bcffer. Dao iff bie SOfobe fo

(Aus dem Berner (linkenden Boten 1S31)

Jp)ctt ig ed Sîofj juttt rtjte £>od) nume für
3'fueü wett i nimnte gab, U gar nib für i b'd §älb.
© <©abel a ber @tjfe, 3't9bf<blab u 03luef verliere
2Dad fdjtiettb nter o guet a. b'fS £>ümmfchte uf ber

Sßält.

©djicft einen ©fei über'n Dtbein, (*'3®)

©r fomntt aid Sangoftr wieber beim.
(»836)

®ie Jpunbe bellen audj ben Sftonb an,
aber wad tfjutd ilmt? „' ' (1837)

gctfMmig ciiieé C!ffpBaiifett, afeticrêftôtffte utWhiofle

wirb int ^cf:fvMffl?'oInf auci (Sfepfant aid ripe rare Çrfcbeb
$ranfretrf>ip-fdniebtn bafiinbafi* ttnngtuffljen. 0ifffrit9in.t66g,
ger Jjauoi- £tatt ein Ifwuticjer friwrn:cbrin$r<M&ct$£efwT>ei*.

Nr, 3

I-inIcs: ^,1ter „R3uernbalsn6cr".
Lin seltenes öürkiein, erseliienen
im 6abre 1700 üu iZürick, ein
Voriüut'er unseres 'Lnselienknlen-
6er», Die Ssblon, teklsn. I'ür
^Vnâlpkaketen bestimmt, spriebt er
in »elnvnr/. nn6 rot Aeèiruàten
Z!eicben. I.inles unten: ^uk -rlnub-
veüreli^e blscbricbt bz,uen<i, erxiiklt
6er „Xppen/eller Lalen6er" nnno
1774 von 6iesem lVleerkrnuIcin,
6ns im verbundenen ^Vintermonat
?.u Kouen in Lrnnlereicb ße^ei^t
tvor6en sei. Lecbts unten: bin-
turAesekiebte im niten ,,^^>^en-
geiler Knlen6er"

Die Hoffnung bessrer Zeiten
wann konunt sie?

Sie fragt nach bessern Leuten -
wann kommen sie?

(18Z6)

Die Bücher-Narren. Sei kein Narr und
mache den Titel vernünftig, etwa so, daß jeder gleich

merkt, was im Buche steckt. Das ist gar altvaterisch
und längst aus der Mode. Je weniger man weiß,
was du eigentlich willst, desto mehr Genie traut man
dir zu. Zum Exempel es käme dich die poetische Noth-
durft an, und giengen ein Dutzend Ellen von Versen,
Reimen u. dgl. von dir, so darfst du ja nicht darüber

schreiben: poetische Versuche, oder: Gedichte, oder so

was. Sondern du schreibst etwa: Rosenknospen, Nel-
kenblätter, Tulipanen, Epheukränze, Veilchenkränze,
oder so .Ist dir das zu gemein? Nun so schreib: Heu-
blumen, oder poetischer Kräuterthee, oder Schneeballen,
Strohfuder, kurz, je toller je besser. Das ist die Mode so!

^us 6em kerner llinben6en Loten lüzl)

Hät ig es Roß zum ryte Doch nume für z'schpaziere

Z'fueß wett i nimme gah, U gar nid für i d's Fäld.
E Säbel a der Syte, Z'todschlah u Bluet verliere
Das schtiend mer 0 guet a. Isch d's Dümmschte uf der

Wält.
Schickt einen Esel über'n Rhein,
Er kommt als Langohr wieder heim.

(-8Z6)

Die Hunde bellen auch den Mond an,
aber was thuts ihm? „^ ^ (-8z?)

xcrstellung eines Elephan ten, als das stärkste und klügste

SSwirtzimIeüertziesiI'ötzrSauc? Cleplant als eine rare Grscbei-
Frankreich ^schrieben deß i» daß- mmgzusetzen. CSiststitS!n.i<>dz.
ger Haupt-Statt ein leeeutiger keiiiermchrinFrandetchüän.e^.
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© i e » e r f o r e n e 3B e i ß f> e i t. ©et* îitef 3fw SSBctö^cit fol!
in Q3afct abgefdmft unb burd? jS?od)gead)t erfejt toorben fein. —
(£in Q5a<sfet bürget verlangte nun mit 3^ (min geflogenen)
2Bol)ltveiôf)eit Jfprn. SSiit-germeifler ju fpredKit, unb erhielt vom
dienet* }ttr ?(ttfivort: er molle ifm fud)en. "211$ ber ©icnet- jur
îtreppe fjinunferfam, rief er beut Söartenben ju: „©er Q3nrger*

meifter finb oben, aber bie SSBeiöffcit nid>t mehr."
(Appenzeller Kalender 1832)

Links: Der Bieler Mathematicus Jacobus Rosius, etwa 1598 in Schwaben

geboren, begründete den ersten Bernischen Kalender grossem Stils. Rechts oben :

Immer und immer wieder finden wir das Aderlassmännchen, umgeben von
den himmlischen Zeichen, die die einzelnen Teile des menschlichen Körpers be-
herrschen. (Aus dem Berner Rosius-Kalender 1731.) Unten: Zwei köstliche
Helgen aus der Zeitung unserer Vorfahren, dem hochgeschätzten Kalender,
der Kunde gab von „ergötzlichen Begebenheiten" auf dieser merkwürdigen Welt.
Links zeigt er „das in der Luft segelnde Schiff" und rechts die „Abschil-
derung der dicksten Jungfer in Europa". (Appenzeller Kalender 1776 u. 1785.)

SBeun man ben @d>elm nid>f bei feinem Planten nennet,
@0 folgt barau* bod) nicht, baf man ifm gar nidjt lerntet.

(1806)

©in Ülarr meint, febeemann foil feine Slartenfacben
®emunbetn, unb mit ifmt baviiber iKt-jlid) ladjen.

2550.

W.

©ut.

»itW.

©Ut»

Littel.
9ln ftlntm Wlitb if) nlrgenb gut
SBon öcm Wtnfften ju taflin SStut/

@0 Ott ÎSlonO In fein gtlctm gabt/
©as If) adtt ©elefjrttn 9vafct.

©ie 3<kf)"i mag'f) Oft fetten fein/
SBi« itbrtb'tüljt Oft SlOttn ftln.

in bet Äuft fegelnbe. Sjfljttf,

©«bon fei« ü'fcii fctbeii »i< geb.rdü tie.'« 5ß«rfucft< ^>1 nidn rerig 9M;§
-ufudH'm t fiififiijcln atmedbt ; wie i» h«» hetinät?"* aeiafhriifcbca

Sftrmi jfôtc 2fcflic&en&eltëu.

ofr ûbUberuna ber biefeftett 3'unwv in <?urojw.

J»«feu)ai ecbsinfngtiahb
»um 40. 3ahr geworben ;Äl" Ü5 )«bntnB beim 11

ZZ4> m Cllüt bief, unb nrog hier Centner. Ç<

.«?*'" f^Arfe Winner nîihig, um bit
"• ^unafer mit ihrVm :w i^r.ih

Figur und Bedeutung
Deß

Mcrlassms.
Gut.

Mittel.

Nr. 3

Die verlorene Weisheit. Der Titel Ihro Weisheit soll
in Basel abgeschaft und durch Hochgeacht ersezt worden sein. —
Ein Basler Bürger verlangte nun mit Ihro (nun gestorbenen)

Wohlweisheit Hrn. Bürgermeister zu sprechen, und erhielt vom
Diener zur Antwort: er wolle ihn suchen. Als der Diener zur
Treppe hinunterkam, rief er dem Wartenden zu: „Der Bürger-
meifter sind oben, aber die Weisheit nickt mehr."

^ppenaeller Kalender i8zi)

Links: Der Kieler b-latbematicus lacobus llosius, et«-» in 8cb«aben
geboren, begründete den ersten kerniseben Kalender grösser» 8tils. Lecbtsoben:
Immer und immer «jeder linden «ir das lkderlassmänncben, umgeben von
den bimmliscbeo Aeicben, die die einzelnen 'Leile des menscblicben Körpers be-
berrscken. sàs dem Lerner Losius-Kalvnder i/zi.) Unten: ^«e> köstlicbe
Helgen »u» tler Leitung unserer Vorkabren, ciem bocbgescbàten Kalender,
der Kunde gab von „ergôàlicben Legebenbeiten" auk dieser merk«ürdigen Welt.
Links xeigt er „das in der Luit segelnde Lebikk" und recbts die ,^KbscbiL
de rung der dicksten lungler in Luropa". s^ppen/eller Kalender 1776 u. 178;.)

Wenn man den Schelm schon nicht bei seinem Namen nennet,
So folgt daraus doch nicht, daß man ihn gar nicht kennet.

(1806)

Ein Narr meint, jedermann soll seine Narrensachen
Bewundern, und mit ihm darüber herzlich lachen.

Böß.

Boß.

Gut.

Mtttl.

Gut.

Mittel.
An kdntm Blieb Ist nirgtnd gut
Von drin Mensch«, zu lass«« Bin«/

So d« Mond I» srin Zeichen gahu
Da« ist all« Gelehrten Rahe.

Die Zeichen mag st hie sehen sein/
Wie i-detd'rühr die Adern sein.

Das in der Lust segelnde- Ttyisf.

Schdii d-e a'ttst hà wie gedacht d-e.'e Versuche ^tn nicht we-iig Anlc.ß
-eeinche me knfikugeln gemacht ; wie zu KeutziN«'« àg'c» at-sstatisch«!»

Verim iAjle Begebeuheite'.l.

Nl »l'i!deruna der diekeßen Zim-'.ü'r jn Eui .'v.b

D>csc.stmLedZ.nEugàd
»«m 4-. Iadr gestorben ; <

der- Ärecbrung denn ,1

^14- u> Eà d»ck und >oog vier Centner. Et
Ü--rke Manner nêlhig, um die
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